
Schmutzwasserkanal, der mögli-
cherweise den andauernden Re-
genfällen seit Weihnachten nicht
hatte standhalten können.
Der genaue Grund des Defekts

ist allerdings laut Anette Mecke,
Leiterin der städtischen Abtei-
lung Verkehr und Straßen, nicht
bekannt. „Neben dem Kanal ver-
laufen jedoch noch andere Lei-

tungen, die zunächst verlegtwer-
den müssen“, erklärte sie im Ver-
kehrsausschuss die Verzögerung
der Arbeiten. „Erst in zweiMona-
ten kann der Kanal erneuert wer-
den“, berichtete sie. Und diese
Arbeiten würden weitere sechs
Wochen in Anspruch nehmen.
„Daswirdalsobis inden Juni dau-
ern.“

Dauerbehinderung:Wegen der Kanalbaustelle ist auf der Bothfel-
der Straße in jeder Fahrtrichtung der linke Fahrstreifen gesperrt.
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Baustelle auf Bothfelder
Straße noch bis Juni
Arbeiten sehr viel aufwendiger als gedacht

Langenhagen (kra). Ur-
sprünglich hatte die Stadt Lan-
genhagengeglaubt, dieBaustelle
auf der Bothfelder Straße könne
nach wenigen Tagen wieder auf-
gehoben werden. Weit gefehlt.
Die Einschränkungen werden
noch bis Juni andauern. Die Bau-
stelle auf der Bothfelder Straße
zwischen Langenforther Platz
undSchützenstraßewirddeutlich
länger den Verkehr beeinträchti-
gen als gedacht. Anfang Januar
war ein etwa 1,50Meter mal drei
Meter großer Bereich auf der
Grünfläche zwischen den Fahr-
spuren abgesackt. Ursprünglich
war die Stadt davon ausgegan-
gen, dass an der Straße nur kurz-
zeitig und auch nur in Richtung
Bothfeld eine Fahrspur gesperrt
werden müsste. Das hat sich je-
doch schnell als Irrtum herausge-
stellt, denn schon kurz darauf
war in jeder Richtung jeweils die
linke Spur gesperrt. Grund: Unter
dem Bereich verläuft ein

Wie geht Hochwasserschutz?
Das Hochwasser vom Jahresende beschäftigt noch viele Langenhagener
Langenhagen (ger). Über-
flutete Gärten, vollgelaufene
Keller, unbenutzbare Toiletten –
dasHochwasserderWeihnachts-
tage 2023 ist bei vielen Men-
schen in Langenhagen noch prä-
sent. Zahlreiche Anwohner
kämpfen weiterhin mit den Fol-
gen der Überflutung ihrer Häu-
ser. Mehr als 500 Anwohnerin-
nen und Anwohner folgten der
Einladung der Stadt zur Hoch-
wasser-Informationsveranstal-
tung am Mittwoch, 28. Februar,
in der Aula des Gymnasiums.
Bürgermeister Mirko Heuer

(CDU), Stadtbaurätin Isabella
Gifhorn und andere Experten
hörten sich deren Nöte an und
stellten sich ihren kritischen Fra-
gen. Vertreter von Feuerwehr,
Stadtentwässerung und Hoch-
wasserplanung trugen ihre Er-
kenntnisse vor.
Applaus erhielt Oliver Schütte,

stellvertretender Stadtbrand-
meister der Feuerwehr Langen-
hagen. „Zwischen dem 21. und
dem 28. Dezember 2023 waren
rund 150 Einsatzkräfte der ver-
schiedenen Feuerwehren in Lan-
genhagen im Einsatz“, berichte-
te er. Im 24-Stunden-Betrieb hät-
ten die Feuerwehrleute an 87
Stellen Unterstützung geleistet
und weitere Gebiete kontrolliert.
ObdasKlärwerküberdie Feier-

tage die Arbeit eingestellt habe,
fragte ein Anwohner. „Die Klär-
anlage hat nie dichtgemacht“,
entgegnete der kommissarische
Leiter derAnlage,ChristianBock.
Zu der üblichen Schmutzwasser-

menge sei an manchen Tagen
mehr als die dreifache Menge
hinzugekommen. „Der lang an-
haltende Regen nach der Frost-
periode führte zu einer starken
Sättigung des Oberbodens. Die-
ser konntekeinWassermehr auf-
nehmen“, so Christian Bock.
Das Wasser, das in die Häuser

eintrat, hätten Bewohner durch
Schläuche in Waschbecken und
Toiletten geleitet. Dadurch sei
das Schmutzwassersystemandie
Kapazitätsgrenze gelangt. Eine
Verschmutzung der Rohre könne
kein Grund für den schlechten
Abfluss sein. Thorsten Brock-
mann, Leiter des Betriebsdiens-
tes der Stadtentwässerung, sag-
te: „Jedes Rohr wird einmal jähr-
lich gereinigt.“

„Starkregenereignisse werden
im Laufe des Klimawandels wei-
ter zunehmen“, warnte Marko
Siekmann vom Planungsbüro PFI
aus Hannover. Hochwassersitua-
tionen, die es früher einmal in
hundert Jahren gegen habe, sei-
en in Zukunft alle vier bis sieben
Jahre zu erwarten, sagte er. Um
sich darauf einzustellen, erarbei-
te er für die Stadt Langenhagen
eine Starkregengefahrenkarte,
die besonders gefährdete Gebie-
te ausweist.
Dennoch ließ er keinen Zweifel

daran, dass jeder Beteiligte sei-
nenBeitrag leistenmüsse. Klar ist
für ihn: „Hochwasserschutz ist
eine kommunale Gemein-
schaftsaufgabe.“ Eigentümer
stünden in der Verantwortung,
ihre Häuser abzudichten. Jeder
könne sein Haus mit druckwas-
serdichten Türen, hochgezoge-
nen Kellerschächten undwasser-
dicht abgedeckten Kellerlicht-
schächten schützen.
Etliche betroffene Anwohner

schilderten ihr Problem, dass die
Versicherung für Schäden nicht
zahle. Denn eswerde unterschie-
den, obGrundwasser oderOber-
flächenwasser die Schäden ver-
ursacht hätten – keine leichte
Frage für Eigentümer. Bürger-
meister Heuer stellte in Aussicht:
„Dazu werden wir einen Online-
vortrag der Verbraucherzentrale
organisieren.“
„Ich wohne im Schnittenhorn,

nur 400 Meter von der Wietze
entfernt“, sagte die Anwohnerin
Jutta-Anne Haverkamp. „Es ist
nur eine Frage der Zeit, dass die
WietzeauchbeiunsüberdieUfer

tritt.Was tutdie Stadt zur Präven-
tion?“, fragte die Pensionärin.
Eine klare Antwort darauf erhielt
sie nicht.
„Unsere Häuser an der Neuen

Bult hätten alle ohne Keller ge-
nehmigt werden müssen, denn
man wusste, dass das Gebiet bei
Hochwasser schnell überlaufen
würde“, meinte eine Anwohne-
rin. „Wer ist dafür haftbar zuma-
chen?“, fragte sie. „Wir können
Sie als Stadt nicht verpflichten,
auf einen Keller zu verzichten“,
entgegnete Stadtbaurätin Isabel-
la Gifhorn. „Im Bebauungsplan
gibt es Hinweise, dass Sie ein Bo-
dengutachten hätten einholen
müssen.“ Helfen konnte sie
einem Anwohner, der Gauben
als Ausgleich zu nicht nutzbarem
Kellerraumbauenwill. „Wenden
Sie sich jederzeit an mich“, ent-
gegnete Isabella Gifhorn.
Der Bau der Wasserwelt und

des Gymnasiums, bei denen gro-
ße Flächen versiegelt wurden,
stieß auf Kritik. Die Stadtbaurätin
erklärte, dass kein Bau ohne die
Anlage entsprechender Aus-
gleichsflächen möglich sei. „Mir
fehlt einSchuldeingeständnisder
Stadt“, sagte ein Anwohner wü-
tend. „Ich sehe keine Schuld der
Stadt“, entgegneteMirkoHeuer.
„An bestimmten geologischen
Gegebenheiten können wir
nichts ändern.“ Stattdessenwol-
le man lösungsorientiert in die
Zukunft blicken.
Das Thema „Schwammstadt“

werde künftig eine große Rolle
spielen, bei demmöglichst große
Regenmengen gespeichert wer-
den sollen, anstatt in die Kanali-
sation zu fließen. Am 16. Mai
werde es eine Info-Veranstaltung
zum Thema Schottergärten ge-
ben.

„Die Kläranlage war zu keinem Zeitpunkt geschlossen“: Christian
Bock, kommissarischer Leiter der Kläranlage, beschreibt den anwe-
senden Bürgerinnen und Bürgern die Lage Ende Dezember 2023.

Foto: Gabriele Gerner

Die künftige Starkregengefahrenkarte
Langenhagen (ger).Mit einer
Starkregengefahrenkarte will die
Stadt Langenhagen ihre Anwohne-
rinnen und Anwohner in Zukunft
besser vor Hochwasser schützen.
Mit der Entwicklung hat sie das
Planungsbüro PFI in Hannover be-
auftragt. Der Geschäftsführer Mar-
ko Siekmann hat bereits an Maß-
nahmen zum Hochwasserschutz in-
folge von Starkregenereignissen in
Bochum mitgewirkt. Die Langen-
hagener Karte lehnt sich an die
Starkregenkarte der Region Han-
nover an, die den Kommunen im
Umland als Rahmen dient. Unter
https://t1p.de/tmg2d wird künftig
in der Stadt Hannover angezeigt,
wo bei starkem Regen Über-

schwemmungsgefahr droht. Im
Gegensatz zu der Karte der Lan-
deshauptstadt wird die Karte für
die Bürgerinnen und Bürger in Lan-
genhagen mit Formularen arbeiten,
in denen individuell Fragen gestellt
werden können. Noch befindet
sich die Karte in der Entwicklung.
Für die Berechnung der Entwick-

lung der Hochwassersituation legt
das Planungsbüro einen Starkre-
gen-Index (ähnlich der Erdbeben-
skala) zwischen den Werten 4 und
6 zugrunde. Der Index 4 beschreibt
einen intensiven Starkregen, der
alle 20 bis 25 Jahre auftritt. Der In-
dex 6 illustriert Starkregenereignis-
se, die bislang alle 50 Jahre auftre-
ten. Der maximale Index ist 12.
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STUBENREIN MACHT´S BESENREIN

▶ Ihr Dienstleister für
Haus-, Wohnungs- und Büroauflösungen
 kostenfreie Beratung und individuelle Angebotserstellung
 faire Wertanrechnungen
 schnell & diskret
 bestes Preis- und Leistungsverhältnis

Kontaktieren Sie uns – wir lassen Sie
nicht allein!
www.team-stubenrein.de
N. Zittier ∙ Tel. 0157 37 27 69 46
E-Mail: info@team-stubenrein.de

WIR
ENTRÜMPELNRICHTIG!

WIR PACKEN ES AN!

1.500
GRATIS
Parkplätze

OSTER-HÄSCHEN
IN HOPPELWOOD

So funny

4.–30.3.
Beim CCL VIP-Club-Spiel

3x100 € gewinnen
Mehr Infos: www.ccl-langenhagen.de

Shoppen Parken So einfach

• Badsanierungen – Sanitär – Fliesen – 3D-Badplanung
• Duschwand nach Maß – Lackspanndecke
• Wandplatten für fugenlosen Badumbau
oder Teilsanierung

Förder- und zuschussfähig:
• Magic-Wannentüren / nachgerüstete Wannentür
• Höhenverstellbare WC – Anlagen
für körperlich eingeschränkte Menschen

Walsroder Straße 260  30855 Langenhagen

Fon 0511-77 63 73
info@klein-badkonzepte.de
www.klein-badkonzepte.de

Badausstellung

Genießen Sie bei uns
herzliche Gastlichkeit.
Wir freuen uns, Sie für
Ihre Familienfeiern,
Konfirmationen und

Hochzeiten
begrüßen zu dürfen.
TÄGLICH ab 12 Uhr

Landhaus am Golfpark
Hainhaus 24 | 30855 Langenhagen

Telefon: 0511 728520
www.landhaus-am-golfpark.de
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